
Inſerate für gen Tourier werden an-
2 genommen: Jn Leipzig in derL r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchnex,

S Unvverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr.
Ju Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Biertekjährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Szr. Durch die reſp.

pro Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
ember

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlkers
bei Schwetſchke) zu richten.

FB 261. Halle, Sonnabend den 7. November 1846.
Hierzu eine Beilage.
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ky. Das 3ſte Stück der Gefetz-Sammlung, welches heute ausgegeben nicht zu den Freiſinnigſten gehören ſoll, den Rabbiner zu
enthält untere. Die Bank Ordnung de dato Erdmannsdorf, den 5. Oct. ſich rufen, welchem er in ſtrengen Worten befahl, augen-

d. J und das 35ſte Stück unter blicklich es war Mitternacht) alle Juden in die Synagoge
2760. Die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtatigung zu ſammenklopfen zu laſſen (bekanntlich werden in den mei-

des Theater Vereins in Elberfeld vom 18. deſſelben ſten poln. Städten die Juden noch durch drei Hammer-
dt. Monats e ſchläge an die Thur in die Synagoge gerufen), und ſie zunn. 2761. Die nachträgliche Erklärung. in Betreff der e ermahnen, das ungluückliche Opfer heraus zu geben oder

der königlich preußiſchen und der fürſtlich waldeckſche
J. Regierung im Jahre 1822 verabredeten Maßregeln zur den Dieb zu ermitteln. Der Rabbiner weigerte ſich jedoch

er rn er Sorgſevel in den GrenzWaldungen; deſſen, indem er ſeine Glaubensbruüder einer ſo ruchloſen
vom 27. ejsd. m. un2762. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 28. deſſelben Mo That für unfähig erklärte. Unterdeſſen waren alle Stra

nige Abanderupgen des Zoll Tarifs ßen von dem mit Stocken, Heugabeln und andern Geraäth-7 per le aere ares 1848. gen ves Zoll gartt ſchaften bewaffneten Poöbel gefullt, deren unbedingtes Vor-
Berlin, den 5. November 1846. haben es war, die Juden auf das Aergſte zu mißhandeln

d aus Geſetz-eSammlun gsDebitsComtoir. und natürlich nebenbei ein wenig zu plundern und gewiß
Kopf ware es bald zu bedauerlichen Auftritten gekommen, wennhand Deutſchland. ſich nicht ein Jnvaliden- Offizier mit 30 Veteranen, mit
hurm. Berlin, d. 5. Novbr. Hier eingelaufene Briefe aus ſcharf geladenen Gewehren, auf dem Ringe zum Schutz der

Schwerin beſagen, daß zwar der Großherzog perſonlich ei bedrängten Juden aufgeſtellt hätte, wodurch der Wuth des
Quech nem Anſchluſſe ſeines Landes an den Zollverein zugethan losgelaſſenen, zugelloſen Pöbels fur den Augenblick Einhalt

zum Y ſei, daß aber der Jnſtandſetzung dieſes Schrittes noch ſehr gethan wurde. Doch eben ſollte der Kampf dennoch ſchreck-
dähere bedenkliche und ſchwer zu umgehende Widerſpruche entge- lich beginnen, da beide Theile anfs Hochſte gereizt waren
ſpän gen treten. als ein Landmann noch zu rechter Zeit, mit dem verlorenenVon der polniſchen Grenze, d. 1. Nov. Jn der Kinde auf dem Arme, auf dem Kampfplatze erſchien; er

einige Meilen von Kaliſch entfernten Kreisſtadt Konin kam hatte daſſelbe ſchlafend auf den Wieſen gefunden und es
es vor mehreren Tagen zwiſchen den Chriſten und Juden ſo lange in ſeiner Wohnung behalten, bis er den Wohn

zut zu Auftritten, die leicht ſehr bedauerliche Folgen hatten ort genau in Erfahrung gebracht hatte. Dieſe Auferſtehung
444 nach ſich ziehen können. Es war namlich ein chriſtliches des todtgeglaubten Kindes machte natürlich dem Aufſtande
ſon Mädchen plotzlich verſchwunden und bald verbreitete ſich ein Ende. Die Juden ſchickten ſogleich Staffetten nach

das Gerucht, wie es in den jetzten Jahren leider mehrere Kaliſch und Warſchau ab und baten um Schutz und ſtrenge
Male vorgekommen, das Kind wäre von Juden geſtohlen Unterſuchung. Es ſind auch bereits in Folge deſſen 6 Jn-
und als Opfer getödtet worden. Ja Einer behauptete ſo- dividuen von den Unruhſtiftern gefänglich eingezogen wor-

323 gar, er hätte einen Juden am verfloſſenen Abend mit einem den. Aus dieſem Vorfalle iſt wohl erſichtlich, wie die
rei Sack auf den Rücken gehen ſehen, aus welchem zwei Füße Cultur der niedern Volksklaſſe in unſerm Nachbarſtaate

heruntergehangen hätten. Dieſe Ausſage ſteigerte die Wuth noch ſehr zurück und wie ſchroff die Confeſſionen ſich dort
F. des Poöbels aufs Höchſte. Zum Unglück war der Landrath noch gegenuüberſtehen, was eine unbedingte Folge der ſtren

zufällig verreiſt, und ſo ließ der Burgermeiſter, welcher eben gen Grenzſperre iſt, welche, eine undurchdringliche Mauer,
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auch das Licht der Wahrheit und der Bildung abhält, von
Preußen aus hinuüüber zu leuchten. (Bresl. Ztg.)

Cleve, d. 27. Oct. Die letzthin zu Roermond ver-
ſammelt geweſenen Bundestruppen der Provinz Limburg
ſind, nachdem ſie von Bundes wegen inſpicirt worden, wie-
der auseinander gegangen, um nach einem reducirten Maß-
ſtabe den niederländiſchen Truppen wieder einverleibt zu
werden, wie denn dieſes Contingent, bei Licht betrachtet,
nur aus holländiſchen Soldaten beſteht, die zeitweiſe als
Bundestruppen vorgeführt werden. Wenn man überhaupt
die genannte Provinz betrachtet, wie wir hier in der Nähe
zu thun Gelegenheit haben, ſo ſieht man, wie dort ſyſte
matiſch das deutſche Element niedergehalten und unterdruckt
wird die ganze adminiſtrative und gerichtliche Organiſation
iſt auf holländiſchem Fuße eingerichtet, das Holländiſche
iſt die amtliche Geſchäftsſprache, der öffentliche Unterricht
iſt darauf baſirt, das Zollweſen nach holländiſchem Zu-
ſchnitt, und die Beamten kommen meiſt aus dem Jnnern
des Königreichs. Und doch ſind die Spuren deutſcher Ab-
kunft in dem Dialekte und den Gewohnheiten des Volks
nicht zu verkennen insbeſondere in den Städten Venloe
und Roermond, die einſt zur deutſchen Hanſa gehorten.
Ein bedeutender Theil der Provinz war ſogar vor 1794 im
Beſitze Preußens; der ganze Kanton Horſt an der Maas
gehörte zum Herzogthume Geldern, und die unweit der
Maas gelegenen Orte Gennep und Otterſum zum Herzog-
thume Cleve, wie denn auch auf dem rechten Rheinufer
aus der Reihe der 24 cleviſchen Städte Sevenager und
Huiſſen, und die Doörfer Leuth und Keckerdom auf dem
linken Rheinufer zur Provinz Gelderland geſchlagen ſind.
Wahrlich wir koönnten, anſtatt nach Schleswig-Holſtein,
unſere Adreſſen beſſer und in weit geringerer Entfernung
an andere deutſche Bruder richten, wenn ſie fur Deutſch
land und deutſches Weſen einen gleichen Sinn bekunden
möchten. Allein es ſcheint in den genannten Gebietstheilen
bereits große Gleichgültigkeit gegen das deutſche Element
eingetreten zu ſein, nur die furchtbaren Abgaben, die auf
ihnen laſten, laſſen ſie bisweilen ſehnſuüchtige Blicke zu uns
herber werfen.

Lübeck, d. 31. Oct. Die Beſchluſſe, welche der hie-
ſige GuſtavAdolf-Verein in ſeiner letzten Verſammlung am
28. Oct. gefaßt hat, ſind folgende: 1) dem Vertreter des
hieſigen Vereins bei der berliner Hauptverſammlung, Pa-
ſtor Dr. Geffcken aus Hamburg, unſern herzlichen Dank
abzuſtatten fur ſeine hierher gemachten Mittheilungen über
jene Verſammlung ſowie fur ſeine wurdige Vertretung un-
ſers Vereins bei derſelben, namentlich auch in Bezug auf
ſeine Stimmabgabe gegen die Ausſchließung des koönigsber-
ger Deputirten Dr. Rupp, unſere vollkommene Ueberein-
ſtimmung mit ſeinem Verfahren zu erklaären, da einmal un
ter den gegebenen Umſtänden eine ſofortige Entſcheidung
über den vorliegenden Fall nicht abzuwenden war. 2) Die
letztere Angelegenheit ſpeciell angehend, die Anſicht auszu-
ſprechen, daß nach den bisher eingegangenen Mittheilungen,
zuſammengehalten mit F. 10 der Statuten, die Hauptver-
ſammlung nicht fur befugt geachtet werden könne, einen
mit den nöthigen Vollmachten verſehenen Deputirten eines
Hauptvereins von der Vertretung deſſelben auszuſchließen;
daß aber, falls man durch beſchrankende Jnterpretation des

1 der Statuten zu dieſem Ausſchluſſe gelangt ſein ſollte,
eine ſolche Jnterpretation ſo weſentlich das Princip des
ganzen Vereins ergreife, daß eine definitive Entſcheidung
hierüber nach Analogie von H. 29 der Statuten einer ſpaä-

daß daher der lubecker Hauptverein den zu Berlin gegen
Dr. Rupp gefaßten Beſchluß nicht fur guültig anerkennen
könne. 3) Den innigen Wunſch auszuſprechen, daß dieſer
betruübende Vorgang die ſegensreiche Wirkſamkeit eines all
gemeinen evangeliſchen Verbandes zur Unterſtützung evange-
liſcher Bruder nicht gefährden moöge.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Octbr. Obgleich die letzten Berichte

aus Jrland einigermaßen beruhigend lauteten, ſo zeigt ſich
doch an manchen Orten die Roth in ſo ſchroffer Geſtalt,
daß Ausbrüche der Volksverzweiflung nur mit Muhe zu
rückgehalten werden kounnen. Jn Cork z. B. zogen am 26ſten
Morgens 300 mit Schaufeln und Spaten bewaffnete Ar-
beiter ein, mit Nachdruck Arbeit und Brod fordernd; nur
mit Mühe und nachdem man die Trotzigſten verhaftet hatte,
gelang es die Menge zu zerſtreuen. Vielfach wird uüber das
Benehmen der Unterbeamten der Regierung geklagt, welche
von der Dringlichkeit der Noth und der Nothwendigkeit
ernſtlicher Hülfe ſich nicht überzeugen zu können ſcheinen.
O'Connell außerte ſich in dieſer Beziehung ſehr ſcharf in
einer am 24ſten in Fermoy gehaltenen Verſammlung. Er
erklärte, dem Miniſterium die Stimmen der irlandiſchen
Mitglieder des Parlaments entziehen zu wollen, wenn man
nicht bald eine Beſſerung der Verhältniſſe ſchaffe. Der
Agitator befindet ſich jetzt auf dem Wege nach Dublin, um
dem Grafen Besborough, deſſen Tuchtigkeit er indeß voll
kommen anerkennt, ſeine Wunſche in Perſon vorzutragen.
O'Connell verlangt die Vermehrung der Getreide und Mehl-
Depots, damit durch voöllig unentgeltliche oder überaus
wohlfeile Lieferung dieſer Lebensmittel an das Volk überall

der andrängende Kornwucher in ſeinen Schranken gehalten
werden könne. Die Times eifert ſehr heftig gegen O' Con
nell und meint, daß ein Mann von ſeinem Scharfſinn wohl
das Trügeriſche der von ihm vorgebrachten Scheingrunde
eingeſehen haben müßte. Er hätte wiſſen muüſſen, daß die
Regierung nicht im Stande geweſen ſei, einen hinreichend
großen Vorrath von Getreide zur billigen Ernährung des
Volkes anzuſchaffen; daß ſchon der Verſuch, den Sir Ro-
bert Peel in einem Jahre gemacht, wo der Mangel weit
weniger drückend geweſen, bereits alle Privat-Speculation
aus dem Felde geſchlagen, und daß, hatte man ein gleiches
Reſultat in dieſem Jahre zu erwarten gehabt, es buchſtäb-
lich unmöglich geweſen wäre, fur ſieben Zehntel der Be-
völkerung Nahrung zu verſchaffen. Auch hatte er muſſen
begreifen, daß die Regierung kein Maximum von Lohn fur
Arbeiten hätte einſetzen knnen, die dann nur unvollkom-
men oder gar nicht unternommen worden waren dann
hätten die Feldarbeiter fur Privaten Arbeiten unternehmen
müſſen und wären noch unzufriedener geweſen als heute.
Statt aber alles dies einzugeſtehen, ſchüre er noch die Un-
zufriedenheit und ſpreche in den Tag hinein, ſtatt Rath und
praktiſchen Beiſtand zu leiſten.

Eiſenbahnen.
Jn England iſt eine neue Gattung Signale für Eiſen

bahnen bei nebeligem Wetter vorgeſchlagen, um einen Zug zum An
halten zu bringen, und iſt auf der Eaſtern Union Bahn auch in
Anwendung gebracht worden. Sie heißen Cowper's Nebelſignale
und beſtehen in detonirendem Pulver, das zwiſchen Blechtäfelchen
verwahrt iſt, die auf die Schienen gelegt und mit zwei Blechſtrei
fen darauf feſtgehalten werden. Sobald ein Rad der Locomotive
die ein paar Zoll langen Täfelchen berührt, wird ein heftiger Knall
vernommen und der Maſchinenführer hemmt ſofort den Zug und

tern Hauptverſammlung hätte vorbehalten werden ſollen bringt ihn zum Stehen.
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und zwar für das nächſte Jahr 2 Mit-

Ortſchaften Alsleben, Wettin, Cröll-

ſind bis jetzt

Nach dem Looſe ſcheidet aus

Zur Ergänzung der Handelskammer für

f ſchaften zu wählendes Mitglied, wobei das
ausgeſchiedene wieder wählbar iſt, lade ich

die Wahlberechtigten der Ortſchaften Als-
leben, Wettin, Cröllwitz, Rothen-
burg und Salzmünde zu der auf

ſtattfindenden Wahlverhandlung hierdurch

ſche in den Gewerbeſteuer- Klaſſen A. und
B. eine Gewerbeſteuer von wenigſtens 12
Thlr. jährlich entrichten.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am geſtrigen Tage zu Cön-
nern vollzogene eheliche Verbindung be
ehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Wettin, den 4. Nov. 1846.
Louis Touchy,

Henriette Touchy geb. Winckler.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

Heinrich Herrmann,
Magiſtrats-Aſſeſſor.

Merſeburg, den 25. Oct. 1846.

Von den Mitgliedern reſp. Stellvertre-
tern der Handelskammer für Halle und
die Saalörter im Regierungsbezirk Merſe-
burg ſcheidet alljährlich ein Drittheil aus

glieder und 1 Stellvertreter aus Halle,
und 1 Mitglied von denen, welche von
den Handel und Gewerbetreibenden der

witz, Rothenburg und Salzmünde
berufen worden ſind.

Die von den genannten Ortſchaften ge-
wählten Mitglieder der Handelskammer

Herr Kaufmann Boltze zu Salz-
münde,

Herr Kaufmann, Bürgermeiſter Ehren-
berg zu Alsleben.

Herr Kaufmann Ehrenberg zu Als-
leben.

das nächſte Jahr durch ein von jenen Ort-

den 16. dieſes Monats Vormit-
tags 11 Uhr im Rathhauſe

zu Wettin

ein.

Zur Theilnahme an dieſer Wahl ſind
berechtigt alle Gewerbe und Handeltrei-
bende in den genannten Ortſchaften, wel-

Wählbar aus den gedachten Gewerbe-
ſteuer- Klaſſen iſt, wer 30 Jahr oder dar-
über alt iſt, ein Handels oder Fabrikge-
ſchäft wenigſtens 5 Jahre lang für eigene
Rechnung allein oder als Geſellſchafter per

3

nannten Ortſchaft ſeinen ordentlichen Wohn
ſitz, ſo wie den Hauptſitz ſeines Geſchäfts
hat und unbeſcholtenen Rufes iſt.

Jm Uebrigen beziehe ich mich auf das
Allerhöchſte Statut für die Handelskammer
vom 18. Oct. 1844, Geſetzſammlung von
1844 Seite 671..

Halklle, den 5. November 1846.
Der Ober- Bürgermeiſter

Bertram.

Bekauntmachuug.
Die Anfuhre nachſtehender zur künftig

jährigen Chauſſee- Unterhaltung der Mag
deburg Leipziger Chauſſee im hieſigen Wege-
baukreiſe erforderlichen Materialien ſollen
im Wege des öffentlichen Ausgebotes, wie
folgt, dem Mindeſtfordernden verdungen
werden:

Montag den 9. November
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Morl, vom Sattel bis
zur Barrière bei Bruckdorf:

370 Schachtrth. Steine aus dem Bruche
bei Morl,

95 Schachtrth. Steine aus dem Bruche
bei Sennewitz und vor Trotha

Dienstag den 10. November
Morgens 8 Uhr

im Gaſthof zum Sterns in Bebitzz, von
Peißen bis Cönnern:

177 Schachtrth. Steine aus den Gru-
ben bei Jlbersdorf, Lebendorf,
Bebitz und Trebitz,

den Vormittag 11 Uhr
im Gaſthofe zur Sonne diesſeits Cön-
nern, von Cönnern bis zum Sattel:

87 Schachtrth. Steine aus den Gru-
ben bei Rothenburg c. 2c.,

95 Schachtrth. Steine aus dem Bruche
bei Domnitz

Mittwoch den 11. November
Morgens S Uhr

im Gaſthofe zu Bruckdorf, von der Bar-
rieèere bei Bruckdorf bis gegen Gröbers,

38 Schachtrth. Steine aus den Feld-
marken Bruckdorf, Dieskau,

269 Schachtrth. Kies aus der Grube bei
Bruckdorf

den Nachmittag 2 Uhr
im Rathskeller zu Schkeuditz,
Gröbers bis zur ſächſiſchen Grenze:

147 Schachtrth. Kies aus der Grube
bei Lochau,

201 Schachtrth. Kies aus der Grube
bei Wehlitz,

46 Schachtrth. Steine aus den Feld-
Papitz, Schkeuditz und Modelwitz.

Halle, den Z. November 1846.
Der Wegebaumeiſter

von

ſönlich betrieben, auch in einer der ge
1

Hecker.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht

zu Weißenſee.
Der dem Gaſtwirth Carl Friedrich

Witzel und deſſen Ehefrau Charlotte
geb. Berſtein allhier zuſtändige und un
ter Nr. 299 auf dem hieſigen Markte be-
legene Gaſthof zum ſchwarzen Adler
nebſt Zubehör, welcher mit Gaſthofs-Jn-
ventar und Gaſtgerechtigkeit auf 6000 Thlr.,
ohne ſolche Gerechtigkeit aber nur auf 2155
Thlr. 22 Gr. 6 Pf. abgeſchätzt iſt, ſoll auf

den 19. Mai 1847 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden.
Die Taxe, ſowie der neueſte Hypothe

kenſchein können täglich in unſerm Büreau
I. b eingeſehen werden.

Zur Kirmeß, nächſten Montag und
Dienstag, ladet ſeine Freunde und Be
kannte ganz ergebenſt ein

der Gaſthofsbeſitzer
Chr. Friedel in Landsberg.

Eine Wirthſchafterin die in der Vieh
wirthſchaft Beſcheid weiß und Weihnach-
ten antreten kann wird geſucht auf dem
Rittergut Oberwündſch bei Schaafſtedt.

Nach Hohenthurm zur Kirmeß
Sonntag und Montag Omnibus- Fahrt
vom Gaſthof zum grünen Hofe ab. Erſte

Fahrt 121 Uhr, zweite Fahrt 21 Uhr
Nachmittags. Mente.

Ein Billard, noch in gutem Zuſtande,
wird zu kaufen geſucht. Offerten unter
G. G. wird die Expedition des Couriers
weiter befördern.

Aus dem Vermögen der Kirche zu Quetz
ſind 600 Thlr. gegen ſichere Hypothek zum

2ten Januar 1847 auszuleihen. Nähere
Nachricht ertheilt der Kirchenrendant Anſpän
ner Werner zu Dölsdorf.

W Neue Betten. rDas vollſtändige Gericht, beſtehend aus
Unterbette, Oberdecke, Fühl und zwei Kopf
kiſſen für 11 Thlr. in der Kleiderhand-
lung von Goldfchmidt am rothen Thurm.

Jm Verlage der Holle'“ſchen Buch
handlung in Wolfenbüttel erſchien ſo
eben, und iſt in allen Buchhandlungen vor
rathig:

17 Sätze
in Bezug auf die Verpflichtungsfor-
mel proteſtantiſcher Geiſtlichen, ausge-
gangen von der Synode zu Berlin 1846

von Uhlich in Magdeburg.
5 Bogen in V. broſchirt Preis 10 Sgr.



Mühlen-Verkanf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mei

ne in Weißenfels belegenen Grundſtücke
ſowohl im Ganzen wie auch einzeln aus
freier Hand zu verkaufen. Dieſelben be
ſtehen

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgän-
gen, ganz neues Zeug und ausrei-
chendes Waſſer; das Mühlgebäude iſt
maſſiv und enthält noch 4 bewohnbare
Stuben nebſt Kammern wie auch Scheu
ne und Stallung ganz neu erbaut.

Eine erſt im vorigen Jahre neu er-
baute holländiſche Windmühle mit drei
amerikaniſchen Mahlgängen nebſt Rei-
nigungsmaſchine,

Sämmtliche dazu gehörige Ländereien,
woran 54 Berliner Scheffel Ausſaat be
ſter Acker, ſowie mehrere dicht um die
Mühle liegende Gärten, Gräſerei für 8
Stück Rindvieh und 2 Pferde, und eine
große Obſt-Plantage, iſt.

Bedingungen und Kaufpreis ſind bei mir
ſelbſt zu erfragen. Briefe werden franco
erbeten.

J. L. Luft,Mühlenbeſitzer in Weißenfels.

Freiwilliger Verkauf.
Das zu Kock witz unweit Halle be

legene ſeparirte Freyer'ſche Koſſathengut,
zu welchem 28 Morgen 19 [DRuthen Feld
gehören, ſoll

am 16. d. M. früh 140 Uhr
in der Schenke zu Kockwitz meiſtbietend
verkauft werden, wozu Kaufluſtige einge
laden werden,

Zur Kirmeß
Sonntag, Montag u. Dienstag
als den 8., 9. und 10. November ladet
ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,

empfiehlt Bandagen jeder Art.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert im Bahnhofe.
Vereinigtes Muſikchor.

Beachtenswerthe Anzeige.
Unter der Adreſſe H. H. Gütz-

kow kann einem Jeden welcher des-
halb in frankirtem Briefe anfragt,
ein vortheilhaftes Anerbieten un
entgeltlich gemacht werden, und wollen
hierauf Aeſlectirende ſh gefäl
ligſt bis ſpäteſtens Ende Novem
ber d. J. melden.

n (Geſundheitskunde.)
Zur Erh
hülfreich jedem Familienvater zur Anſchaf

fung zu empfehlen:

Tte verbeſſerte Auflage von (500)
der beſten

S Hausarzneimittel
egen

59 Krankheiten der Menſchen,
als: Huſten, Schnupfen, Kopf-
weh, Magenſchwäche, Magen-
ſäure, Magenkrampf, Diarrhoe,

Hämorrhoiden, Hypochondrie,
trägen Stuhlgang, Gicht und Rheuma-
tismus, Engbruüſtigkeit, Schwind-
ſucht, Verſchleimung, Harnver-
haltung, Kolik, Waſſerſucht,
Skrophelkrankheiten, Augenkrankhei-
ten, Schwindel, Taubheit,
Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Haut-

ausſchläge,
nebſt allgemeinen Geſundheits-

regeln,
die Wunderkräfte des kalten

Waſſers

Apotheke.
8. broſch. 189 Seiten. Preis 15 Sgr.

Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billiger
Weiſe in keinem Hauſe, in keiner Familie
fehlen; man findet darin die einfachſten
und wirkſamſten Hausmittel gegen die obi-
gen Krankheiten, womit doch der Eine
oder Andere zu kämpfen hat oder minde-
ſtens durch dieſes Buch guten Rath ſeinen
leidenden Mitmenſchen geben kann.

Vorräthig bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen (in Halle bei Schwetſchke
und Sohn Eisleben bei Rei-
chardt) zu bekommen:
Vollſtändige Anleitung zur Kenntniß und

Behandlung der percuſſionirten

Jagd und Schützen-
Gewehre.

altung der Geſundheit iſt als ſehr iſt zu haben:

und Hufeland's Haus und Reiſe

Bei C. A. S chwetſchke u. Sohn

Die
Cigarrenfabrikation.

Oder Ausführliche und praktiſche Anwel
ſung, alle Sorten Cigarren zu verfertigen]
außer amerikaniſchen auch deutſche Tabac
blätter dazu anzuwenden und letztere a
eine einfache Weiſe zu veredeln. Ein vo
theilhafter Erwerbszweig für kleinere U P
nehmer und ein beachtenswerthes Nebel zlt 1 el
geſchäft für Kaufleute und Materiagaliſten n r 6
Von Heinr. Schlütte. Mit 1 Taf Prr- u
Abbildungen. 8. Geh. Preis 15 Sa z Pet

Jm Verlage von Otto Klemm h rgume
Leipzig iſt ſo eben erſchienen und h genhe
Lippert Schmidt vorräthig: Pane
Politiſche u. unpolitiſch e d

mperkſanGedichte en
n vKarl Knorrn. nbr. (21 Bogen.) Preis 1 Thle Bhigka

T umsJn der Hallberger'ſchen Verlag les unt
handlung in Stuttgart iſt ſo eben Fathsfre
ſchienen und bei Lippert Schmi etracht
in Halle vorräthig

Necht der Deutſche
in

ſeinen geſchichtlichen Grundlagenſ
und ſeiner Fortbildung

unterſucht
von

Heinrich Künßberg. 5
31 Bogen gr. 8. Fein. vel. Papier I

Eleg. broch. Pr. 2 Thlr. 20 Sgr.

Bei Louis Rocea in Leipzig i
erſchienen und in Halle bei C. AP
Schwetſchke u. Sohn, ſowie in all
Buchhandlungen vorräthig

Arion?
Vierhundert der beliebteſten

Volkslieder.
2te Auflage. Preis 10 Sgr.

Nach dem neueſten Standpunkte der
Gewehr und Schießkunde, von M. F.
Elrichs, Foöörſter. Mit Ab

12. Broch. 1846. 12 Sgr.
Der Verfaſſer des vollſtändigen Hand-

buchs der Gewehr und Schießkunde giebt
uns hiermit die erſte umfaſſende Beleh-
rung über das Percuſſionsgewehr, in wel
chem nichts überſehen iſt, was der Beſitzer
eines ſolchen Gewehrs zu wiſſen nöthig
hat.

G c bvapyerſche Buchdruckerei.

bildungen.

V Zur Kirmeß in Gleſien
Montag den 9. u. Dienstag den 10. Ne
vember d. J. ladet mit dem Bemerken et
gebenſt ein, daß für ein ausgezeichnet
Muſikchor, ſowie für ſchnelle und aufmerk
ſame Bedienung beſtens geſorgt iſt,

L. Pfaul.
Alle Sorten Obſtbäume und 6 Stü

gute Bienenſtöcke verkauft billigſt
Wanstzlöben in Wurp.

Beilage



Frankreich.
Paris, d. 31. Oct. Das Journal des Debats ent-
hält heute einen langen, muthmaßlich aus der Feder des
Hrn. Gutzot gefloſſenen Artikel über die ſpaniſche Heiraths-
frage und die neueſte Differenz mit England. Obwohl die-

er Artikel nur eine gewandte Recapitulation der fruheren
„IArgumente und Reclamationen Frankreichs in dieſer Ange-
genheit iſt, ſo hebt er doch einen neuen Punkt, nämlich
die engliſche Zeitungspolemik vom Auguſt zu Gunſten des
Prinzen von Coburg ſehr glücklich hervor und zeigt aber-
mals, daß Lord Palmerſton im Unrechte war. Fur den auf-
perkſamen Beobachter geht aber zweierlei aus dieſem offi
cieuſen Artikel des franzöſiſchen Cabinets hervor: 1) daß
die Differenz noch keineswegs ausgeglichen, ſondern nur
och ſchroffer geworden iſt und nur mit dem Sturze des

Thi Wbhigkabinettes in England oder dem Rucktritte des Miniſte
üüums Guizot in Frankreich enden kann, und 2) daß die To-
Zerlagt ties und vor Allem Peel und Aberdeen die ſpaniſche Hei-
ben kathsfrage nicht aus dem Geſichtspunkte Lord Palmerſtons
hietrachtet haben, und auch jetzt nicht ſeiner Meinung ſind,

as eine Ausgleichung mit England durch Palmerſtons
Kuücktritt möglich macht.

her WMarſchall Bourmont iſt auf ſeinem Schloſſe Bour-
ont in Anjon in ſeinem dreiundſiebzigſten Lebensjahre mit

lagen Tode abgegangen. e
Getreidepreiſe.

(HKach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.)
Halle, den 5. November.

Weizen 2 27 6 A bis 3 2 6apier. heran 2 22 e 2 27 6
gr. Gerſte e 6 25 eHa er m e 2 6 e 1 5g. Magdeburg, den 5. November. (Nach Wispeln.)

1 Weizen 64 70 Gerſte 44 47in al oggen 165 Hafer 2e s S0
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 5. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 6. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Guß 11 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. NRovember: 40 Zoll unter 0.

ſten

eſien Fremdenliſte.O. Ne Angekommenene Fremde vom 5. bis 6. November.
ken e m Kronprinzen Hr. Rent. Baron v. Liersbach a. Baſel. Hr.
ichnet Proprictaire v. Nölens a. Aachen. Hr. Advokat Freitag a. Augs-
ufmerk burg. Hr. Stud. cam. Ortlinger a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl.

Faber a. Elbingen, Hausmann a. Preßburg Becker a. Frankfurt,
Lichler a. Kaſſel.

aul. Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Vogel a. Hamburg Weickert a.
Mainz Bartels a. Kaſſel.

Goldnen Ring Hr. Fabrik. Jhlberg a. Coblenz. Die Hrru, Kaufl.
7 a. Bingen Brandt a. Leipzig. Hr. Ockon.-Verw. Weiſchütz
a Berga.

Stü

urp. Colduen Löwen Hr. Gutsbeſ. Baron v. Winnig a. Zilenzig. Die
ge Prrn. Kaufl, Rechhoff a. Breslau, Weiß a. Berlin, Dreher a.t Croſſen.
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Schwarzen BVär:-
Winkler a. Erfurt.

Stadt Hamburg:
Sülter a. Leipzig,

Hr. Fabrik. Küchenthal a. Buhla.
Hr. Paſtor Dr. Utgenannt a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl.Hr. Fabrik. Thäne a. Stettin
Stöhr a. Berlin.Wernthal a. Nordhauſen

Hr. Cand. theol. Haßner a. Brandenburg.

Hr. Kaufm,

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 5. November

4

Fonds Zf. Pr. Cour. Actien. Zf. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

St. Schidſch. 93 93 PMagd. Leipz. 2Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4Seehandl. 90 Brl. Anhalt 110Kur- u. Nm. o. do. P.Obl.! 4 3Schldvſchr. 31/, 90 Düſſ. Elberf. 109Berl. Stadt do. do. P. Obl.. 4 SObligat. 3 923 Rheiniſche 84Wſtpr. Pfdbr. 31 92 do. dr. P. Obl.. 4
Grßh. Poſ. do. 4 112 do. v. St gar. 3

do. do. 3 91 91 Oberſchleſ. A. 4
Oſtpr. Pföbr. 31 94 93 do. Prior. 4
Pomm. do. 31 93 93 do. B.v.eing.
K. u. Nm do. 3 948 937 Brl. Stettin.Schleſ. do. 096 Lit. A. u. B. 106 105
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 105 104
gar. Lt. B. 31 B. Schw. Fr. 4
Gold al mar h 2 JFrdrchsd'or 137/ 13 Niederſcht n s VAnd. Goldm. en t3 7 3 v. eing. 487Thlr. /8 do. Prior. 4 94 SDisconto er do. Prior. 5 100 955
Actien. N.-M. Zwgb.. 4 oPotsd.-Mgd.! 4 84 83 do. Prior. 4 90

Obl. L. A. B. 4 912 91! B. C- O. 4
do. Lit. C. 4 Berl.- Hamb. 4 95

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den November.

Ausländiſche.
[5f. Brief Seld ſ. 3f. Brief Geld

Amſterd.- Rotterd. eipzig Dresd. e SCöth.-Bernb. 78 MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4 172
Hamb.-Berged. 4 Sächſ--Baier. (4 77 76Kiel-Altonger 105/, 104, Zarskoeſelo p. St. 73

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez. eingez.Aach.-Maeſt. 20 84 83 agdeb.-Wit
Berg-Märk. 40 81 80 tenberge 20Berl. Anhalt Mail. Vened. 66-10 110

Lit. B. 45 975 965 Mecklenburg. 40 SBexb.-Ldwh. 60 S Nordb.-Fried-
Brieg-Neiſſe 40 a rich Wilh. 55 71870),Chemn. Rieſa 60 ſprinz- Wilh.
Köln-Minden 70 868 85 (Steele-V.) 70 778 76
C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind. B. 20 o Aktien 60 88CErac.Oberſ. 85 69 Starg.Poſ. 29Dresd.-Görl. 80 972 96 Thürxinger 90 88 87
Livorno-Flor. 45 Ung. -Central-
Löbau-Zittau 70 è Wahn 50 88 S



Bekanntmachungen.
Annonce.

Unſere geehrten Geſchäftsfreunde erſu-
chen wir höflichft, etwaige Beſchwerden
wegen ſtattgefundener Geſchäftsverſehen ſtets
auf unſerem hieſigen Comtore zur Anzeige
dringen zu wollen und ſich dabei der ſo
fortigen Erledigung derſelben mehr verſichert
zu halten, als wenn ſie gegen einen Ein-
zelnen unſerer Leute Klagen äußern.

Böllberg, im November 1846.
Keferſtein'ſches Mühlengeſchäft.

Mittwoch, den 11. Novbr. d. J. früh
von 9 Uhr an, ſoll die Bibliothek des ver
ſtorbenen Literaten v. Soltau, meiſt aus
ſeltenen und werthvollen Werken der älte
ren deutſchen Literatur beſtehend ſo wie
einiger Mobiliarnachlaß, auf hieſigem Rath
hauſe, 2 Treppen hoch, gerichtlich verſtei-
gert werden.

Zur Kleinkirmeß, Sonntag und
Montag, ladet ergebenſt ein

Jache in Boöllberg.

Betten und Federnverkauf.
Ein und zweiſchläfrige Federbetten,

Herrſchaftsbetten mit Daunendecken, neue
geriſſene böhmiſche Bettfedern, das t 11
20 Sgr., und Daunen das k. 1 Thlr.
5 Sgr., ſind ſtets in Auswahl zu haben.

Lange, Betthändler,
Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer vom
Roland, dem Bäckermeiſter Hrn. Jun gk

gegenüber.

Concert
Sonntag den 8. Rovember, von dem

bekannten Tyroler Sänger A. Schat-
tinger, Herrn und Madame Sallag, in
Verbindung des vereinigten Muſikchors im
Saale der Eiſenbahn Reſtauration.
Anfang nach dem Nachmittagsgottesdienſt.

Entrée à Perfon 2 Sgr.

Da das Kleider- Magazin neben
der Einfahrt der Stadt Zürich, in Bezug
auf frühere Bekanntmachung, mit dem
neuen Jahre gänzlich ausverkauft ſein muß,
ſo wird ein geehrtes Publikum noch einmal
darauf aufmerkſam gemacht. Unter Andern
befinden ſich daſelbſt feine Tuchmän-
tel und Röcke, Haus- u. Schlaf-
röcke, Weſten und eine ziemliche iſt gut geheizt.
Auswahl Tuch und Buckskin-
J das Paar zu Z3 Thlr.

gr., dito extrafein das Paarzu Thlr. Screy u

6

Jm Verlage der Hamburg-Altongaer Volksbuchhandlung in S
Pauli erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhandlungen, in Halle in der Kümmel
ſchen Verlags- u. Sort-Buchh., bei Anton und C. A. Schwetſchke
u. Sohn, à Thlr. jedes einzelne Heft zu haben

SchleswigHolſtein'ſches Archiv.
Eine Sammlung der wichtigſten Original-Urkunden,

Documente, Acten 2c.
zur

SchleswigHolſteiniſchen Geſchichte der Gegenwart.
Mit einem Schlußworte von Theodor Bracklow. O

Bei der Wichtigkeit, welche in dieſem Augenblicke die SchleswigHolſtein'ſche Fray für i
nicht nur für Schleswig-Holſtein ſelbſt, ſondern für ganz Deutſchland, ja für gan p 4 s
Europa hat, iſt dieſe Schrift von höchſtem Jntereſſe, da ſie die möglichſte Vollſtävf
digkeit mit der größten Billigkeit vereinend, die erſte und bis jetzt die einzige iſt, welh
dieſe Frage durch Mittheilung der wichtigſten zur Erläuterung derfelben nothwendige S
Original Documente, Acten und aller Adreſſen erſchöpfend behandelt und idem Schlußworte vom hiſtoriſchen wie vom (däniſch- und deutſch politiſchen Stan e

punkte aus das Ganze commentirend und fritiſirend beleuchtet. den vo
ten, dVerkauf von Shawls und Strumpfwaaren. Komn

Wie alljährlich, ſo haben wir auch für dieſen Winter wieder ein bedeutendes u treter
vollſtändig aſſortirtes Commiſſionslager wollener Shawls und Strumpfwäet gelegte
ren, welche wir den Wiederverkäufern zum Fabrikfpreiſe empfehlen. Dowic

S. M. Simon, kleine Ulrichsſtraße Nr. 998,999. de
de des

Künftige Woche wird in ſämmtlichen Brauf e
reien der Stadt Halle die Kanne Braunbier un
Broihan zu 14 Pfennigen verkauft. I

Kappelſche Bücklinge

empfiehlt Boltze
Engl. Natives- Auſtern

empfing C. H. Riſel
Reſtauration Schkeuditz

Morgen Klein-Kirmeß und Ballmufft,

Haus- Verkauf.
Auf den 16. November Vormittags um

10 Uhr ſoll das dem Buchbinder Herrn
Wacker zugehörige Wohnhaus am Markte
in Eisleben, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend
in Preuß. Courant veränderungswegen ver
kauft werden. Dieſes Haus iſt 2 Etagen
hoch, darin S heizbare Stuben, 8 Kam-
mern, 1 Scheune, 2 Boden, 1 Waſch
haus, 2 Speiſekammern, 1 Keller, 1 La-
den, Hofraum, den Mitgebrauch eines
Brunnens und Thoreinfahrt; auch ſoll in
dieſem Termin ein vollſtändiges Buchbin-
der Handwerkszeug mit verkauft werden,
wozu zahlungsfähige Käufer einladet

Melcher.

Hotel de Prusse.

Weißen beſten Honig à U 4 Sgr.
W. Kerſten Co.

Schieß- Baumwolle
in kräftigſter Waare empfiehlt ergebe

W. Fürſtenberg.

Geſtickte Gardinen mit
Bordüren

in den neueſten Deſſeins à Fenſter von ein d
Sonntag, nach beendigtem Nachmittags- Thlr. empfiehlt in ſchöner Auswahl rich

gottesdienſt, Unterhaltungsmuſik vom Mu- Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70 tere
ſikchor des Wohllöbl. 32ſten Füſilier- Ba- ſatztaillons. Abends Tanzmuſik. Der Saal h TrTheater Anzeige. Wo

S Sonntag den 8. Novbr.: Der Man Re
Heute, Sonnabend Abend, als den 7. mit der eiſernen Maske. Er

Nov. ladet zum Wurſtfeſt ergebenſt ein Montag den 9. Nov.: Fröhlich un na
W. Bügler auf der Maille. der junge Ehemann. g

el

r

Gebauerſche Buchdruckersi.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
u Sonnabend, den 7. November 1846.

f

J 2 ma „„„J„,JJ;Deutſchland.
Danzig, d. 1. November. Der heutige Tag war

fur die hieſige deutſch katholiſche Gemeinde hochbedeutſam.

Frag 2 4 5 liſckir gan Prediger Vincenz v. Balitzky, früher römiſch-katholi er
ollſtävj Prieſter in Krakau, ſeit zehn Jahren proteſtantiſcher Pfar-
welch rer in Arys, erklärte öffentlich vor dem Altare der deutſch

katholiſchen Gemeinde ſeinen Uebertritt zur deutſchkathol.
und i Kirche. Dowiat begrußte und ordinirte ihn darauf feier-

M üchſt zum deutſch katholiſchen Prediger. Nach dem Got-
M tesdienſt fand eine Gemeinde Verſammlung ſtatt, welche
den von Dowiat nachgeſuchten und vom Vorſtande gewahr-
ten, dreimonatlichen Urlaub zu einer Reiſe nach Paris und

n. Rom beſtätigte und den Prediger v. Balitzky als Stellver-
des i treter Dowiats annahm. Nachmittag wurde der neu an-
fweg gelegte Kirchhof der Gemeinde unter großem Zudrang von

Dowiat eingeweiht, der ſich in ſeiner Rede zugleich von
99. der Gemeinde verabſchiedete. Die Vorleſung einer der Er-

de des Friedhofs anzuvertrauenden Urkunde ber ſeine An-
a legung und die Beerdigung dreier Kinder beſchloß die ernſte

Feier.
un Minden, d. 29. Oct. (Rh. B.) Der bekannte Conflict

der Regierung und der biſchöflichen Behörde zu
Munſter wegen Anſtellung der katholiſchen Elementarſchulleh-

e rer iſt, wie ich aus ſicherer Quelle vernehme, glucklich
ltze gehoben, ſo daß die Beſetzung der katholiſchen Schul

ſtellen in dem Bezirke des ehemaligen Bisthums Muinſter
n nunmehr in Gemäßheit gegebener geſetzlicher Beſtimmungen
iſel von Seiten der Regierung im Einverſtändniſſe mit der biſchof-

lichen Behörde ungehindert erfolgen wird. Der Ausglei-
tz. J chung ſoll zuletzt nur noch die Frage hindernd in den Weg
nufft. getreten ſein, was aus den Schullehrern werden ſolle, wel-

che, von dem Biſchof einſeitig angeſtellt, der Weiſung der
Sgr. J Regierung, ſich des Unterrichts zu enthalten, keine Folge
Co. J leiſteten. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Regierung die

betreffenden Lehrer an den Orten, wo ſie ihren Ungehor-
ſam bethätigt hatten, nicht belaſſen konnte. Ob ſie in an

dern Gemeinden angeſtellt werden, wird wahrſcheinlich von
ihrem ferneren Verhalten abhangen.

it I Anterika.Mit dem Steamer Hibernia der am 29. October
von R in die Merſey bei Liverpool eingelaufen iſt, hat man Nach-

richten aus Neuyork vom 16. October erhalten. Mon-
70 terey in Mexico hat am 24. September kapitulirt; der Be

ſatzung wurde freier Abzug bewilligt; die Anfuührer der
Truppen vereinigten ſich zu einem Waffenſtillſtand auf acht
Wochen, vorbehaltlich der Entſcheidung der beiderſeitigen

an Regierungen. (Sobald die Depeſchen Taylor's uüber die
Erſturmung von Monterey und die bewilligte Kapitulation

un nach Waſhington gelangten, wurde ihm ohne Verzug die
Weiſung zugefertigt, er habe den Waffenſtillſtand aufzu-
heben und ſeine Operationen fortzuſetzen.)

Vermiſchtes.
Der jetzt geſtorbene Marſchakl Bourmont gehoörte

bekanntlich zu den Miniſtern Carls X. und würde das
Loos derſelben getheilt haben, hatte er ſich nicht ſelbſt als
Kriegsminiſter die Fuührung der Expedition nach Algier zu
getheilt, die der Herzog von Raguſa, Marſchall Marmont,
für ſich gehofft hatte, worin er aber von dem Miniſter ge-
täuſcht wurde. So hatte er das Doppelgluck, einmal ei-
nen ruühmlichen Feldzug, mit einem Reſultat, das Epoche
in Europa machte, und eine hervortretende geſchichtliche
Bedeutung, die endliche Zerſtorung der Seeräubereien hat,
zu vollenden, und zweitens einem andern geſchichtlichen Er-
eigniß zu entgehen, das, wie ſegensreich es fur Frankreich
und Europa war, doch denen die es herbeiführten, höchſt
verderblich wurde und mit Recht werden mußte. Sein
Name erwarb Glanz und vermied Schmach. Ganz an-
ders war freilich das Schickſal des ihm militairiſch ſo weit
überlegenen Marmont!

Coblenz, d. 2. Nov. Unſere Rhein und Moſel-
Zeitung enthaält heute von dem Dr. van Hecke in Bruſſel
ein vom 27. Oct. d. J. datirtes Schreiben, worin der ge-
nannte Herr nochmals verſichert, daß er einen Luftwagen,
d. h. einen Wagen, mit welchem man durch die Luft fahren
kann, erfunden habe. Er verſpricht den Beweis einer Kraft
zu liefern, mit deren Hülfe es dem Luftfahrer moglich iſt,
ſich in jeder beliebigen Hohe der Atmoſphäre im Gleichge
wicht zu erhalten und nach Belieben auf uud niederzuſtei-
gen, ohne Gas zu verlieren oder Ballaſt auszuwerfen. Er
fuügt hinzu, daß ſobald die Vorarbeiten beendigt ſeien, eine
politiſche und wiſſenſchaftliche Commiſſion uuber den Werth
der Erfindung berichten werde. Erſt ſeit einigen Tagen ſei
der Miniſter von ihm erſucht worden, dieſe Commiſſion zu
ſammen zu berufen, indem er ſich jetzt im Stande befinde,
durch phyſiſche Demonſtrationen das Daſein des Anhalts-
punkts eines Körpers zu beweiſen, der frei in der Luft und
an nichts geheftet ſchwebt.

Man hat aus ſudlicher liegenden Gegenden Deutſch
lands mehrere Beiſpiele von zweimaligen Erndten an Frucht-
bäumen und Weinſtöcken gemeldet, viel merkwurdiger iſt
aber wohl noch der Fall, daß auch in unſerm nordiſchen
Berlin Wein, z. B. in dem Garten des Herrn Schlächter
meiſters Huncher in der Linienſtraße, zwei Mal reife Trau-
ben gebracht hat. Der Stock, welcher dieſe hier beſonders
erwähnten zweiten Trauben lieferte, war der ſogenannte
Diamant. Wenn der Beſitzer den Kummer hatte, daß ihm
ein Theil ſeiner zweiten Erndte bei naächtlicher Weiſe ge
raubt wurde, ſo liefert dieſer Umſtand noch ganz beſonders
den Beweis, wie vollkommen reif und gppetitlich die zweite
Leſe geworden war. Sobald mochte übrigens unſeren Die-
ben nicht wieder Gelegenheit gegeben werden, zum zweiten
Mal gewachſenen Wein zu ſtehlen, denn er wird nſcht im
mer jährlich zwei Mal reif.
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Bekanntmachungen.
Ein Oeconomie- Verwalter, der längere

Zeit auf großen Gütern conditionirt hat,
und der über dieſelben die beſten Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, ſucht zu Weihnachten ſei-
ne Stelle mit einer andern zu vertauſchen.
Derſelbe kann auch nöthigenfalls Caution
machen und würde auch eine Rechnungs-
führerſtelle eines andern Geſchäfts über-
nehmen. Frankirte Adreſſen unter I. K.
wird die Expedition befördern.

Ein altes gut gehaltenes Pianoforte
ſteht billig zu verkaufen Harzgaſſe Nr. 1335,
3 Treppen.

Geſang-Unterhaltung.
Heute, Sonnabend, wird ſich der Alpen-

ſänger und Zitherſpieler Franz Jechin-
ger mit Frau bei Hummelmann hören
laſſen. Anfang 7 Uhr. Entrée nach Be-
lieben.

Es werden Lederſohlen auf Gummi-
Ueberſchuhe ſehr haltbar geklebt bei

J. Schmalz, Schuhmachermſtr.
Kleine Klausſtraße Nr. 911.

Sonntag und Montag den S. und
d. M. Mittags 12 Uhr gehen 2 Perſo-
nenwagen, Steinſtraße, ſchwarzer Adler,
nach Hohenthurm zur Kirmeß ab, und
ſo von da zurück.

Fahrbillets bei J. G. Schaaf, Leipzi-
gerſtraße.

Zum engliſchen Hof
1 Treppe hoch Sr. 5 beſindet
ſich das Atelier für Daguerreo-
typ-Portraits.

Kieler Sprotten, Kieler Speck-
Bücklinge, wie auch Stralſunder
Bücklinge, ger Hamburger Lachs-
heringe u. geräucherte Spickaale
erhielt wieder G. Goldſchmidt.

Aechtes Schweizer-Kraäuter- Oel
von

K. Willer in Zurzach (in der Schweiz).
Unter den Mitteln, welche ſchon alle zur Beförderung und Conſervirung des Haagr-

wuchſes dargeboten worden ſind und noch tagtäglich dargeboten werden, mögen auch wohl
einige nicht ganz unzweckmäßig ſein die meiſten derſelben aber ſind, wie Modeartikel, plöz:
lich aufgekommen und auch, wie dergleichen Artikel, baldigſt wieder verſchwunden. Neben
allen hat ſich das hier angekündigte Schweizer-Kräuter-Oel ſtetsfort dadurch rühmlich behaup
tet, daß es ſich eben thatſächlich ſowohl als Wiederherſtellungsmittel eines erſterbenden oder
mangelhaften Haarwuchſes, ſo wie als Bewahrungsmittel gegen das Dünnerwerden und Ec-
grauen der Haare im Alter zuverläſſigſt bewährt hat und noch ſtetsfort bewährt, wie die
vielen amtlich legaliſirten Zeugniſſe, welche den Gebrauchs anweiſungen beiliegen, beurkunden,
Möge deßhalb ein Hochgeehrtes Publikum das beſagte Fabrikat nicht bloß als einen derar-
tigen Modeartikel betrachten, ſondern ſich vielmehr deſſen Bewährnng durch ſeinen ſoliden

Fortbeſtand und ſeine ſtets mehr anerkannte Zweckdienlichkeit zur Empfehlung gereichen laſſen,

Die einzige Niederlage des Schweizer-Krauter-
Oels iſt für Halle und Umgegend bei Herrn Kauf
mann Friedrich Wilhelm Dalchow in Halle,
Schmeerſtraße Nr. 723 am Markt, woſelbſt es ge
gen portofreie Einſendung von 2 Gulden das ganze
und 1 Gulden das halbe
allein zu haben iſt.

Friſchen Kalk
Dienstag, den 10. d. M., bei Trübe.

läſchchen nur einzig und

Guts- Verkauf.
Ein Landgut im Herzogthum Sachſey,

in keller i bäuden, großem Gar-Raths-Weinkeller. mit ganz neuen Ge SMorgen, e Muſikaliſche Abend en 145 Magdeb. Morgen Acker inclos
30 Morgen Wieſen, ſoll eiligſt Familienunterhaltung, gegeben von dem Alpenſän- u. vger und Zitherſpieler Franz Jechin- verhältniſſe halber mit vollem Jnventarium,

z wie es ſteht und liegt, für 7000 Thalern Anfang 7 Ubr. Enerbe mit circa 2000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom

Ein Koſſathengut nahe bei Halle, mit G. Röſeler in Halle, Leipzigerſtraße
1 Hufe des beſten Feldes, ſich in gutem Nr. 313.

Zuſtande befindenden Wohngebäude und FScheune, nebſt großem Garten, Holzun- 6 8000 Thlr. werden auf erſte ganz
gen und 2 Gemeindetheilen, wird zum Ver ſichere ländliche Hypothek geſucht. Alles
kauf nachgewieſen Moritzkirchhof Nr. 610, Nähere durch J. G. Fiedler in Halle,
eine Treppe hoch. kl. Steinſtraße Nr. 209.

Für Drechsler.Elfenbeinklötze zu Billardbäls-
len und Pockholzſtücken zu Ke-
gelkugeln bei

F- A. Spieß, Rann. Str.
Nachmittags Unterhaltung

in den Pulverweiden.
Sonntag wird ſich der Alpenſänger und

Zitherſpieler Franz Jechin ger mit Frau
in meinem Saale welcher geheizt iſt hö-
ren laſſen. Anfang 3 Uhr. Entrée nach

Belieben. Laus.m

Genues. Cätronat und Kranz-
feigen erhielt V. A. Hering.

Gaſthofs- Verpachtung. Ein Haus mit Einfahrt, Hofraum und
Ein ſehr frequenter Gaſthof an einer Torfplatz, in der Nähe des Marktes, iſt

Hauptſtraße, zwiſchen Wurzen und Oſchatz ſofort preiswürdig zu verkaufen durch J.
und dicht an der Eiſenbahn bei einem An- G. Fiedler in Halle, Nr. 209.

haltepunkte, mit ſchönen Wohn und SWirthſchaftsgebäuden, nebſt 90 Morgen Ein ſolider Commis findet außerhalb
Feld (Raps und Weizenboden), Wieſen Halle Stellung im Material.
und Gärten c. ſoll auf 6 Jahre ſofort A. Kuckenburg, Nr. 285.
wegen zu weiter Entfernung des Beſitzers, r r rnverpachtet werden. Die Pachtbedingungen Reſtauration des Herrn Erfurt.
ſind ganz billig und iſt ein Kapital von Morgen, Sonntag Nachmittags Con-
12 1500 Thlr. dazu erforderlich, und cert im neuen Saale von der Familie
kann ſogleich übernommen werden. Drechsler.

Näheres durch den Oeconom Fr. Herr- ermann, große Ulrichſtraße Nr. 17 in Halle Raps- und Saat-Spreu verkauft das
Kämmereigut Beeſen.,

ne e

a. d. Saale.

Gebauerſche Buchdruckerei-

r
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